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Herren Landesliga Gr. 1

TSG 1845 Heilbronn II : TSG Steinheim/M. 
Samstag, 20.11.2021, 18:30 Uhr

TSG 1845 Heilbronn II stockt Punktekonto gegen TSG 
Steinheim/M. auf

Im Spiel der Herren Landesliga Gr. 1 traf die TSG 1845 Heilbronn II am vergangenen Samstag auf
die TSG Steinheim/M.. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel nach über 4
Stunden beim 9:7 beide Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel
Beez / Merz. Erwähnenswert war, dass die TSG Steinheim/M. diese Partie mit 2 Ersatzspielern
bestritt.

Los ging es mit den Doppeln. Einen Punkt für das Team vor Augen gaben Beez / Merz bei einer 2:0-
Führung die anschließenden Sätze gegen Wunsch / Bledig noch ab und quittierten eine 2:3-
Niederlage. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Punkten Differenz ausging. Chancenlos waren Gligorov / Beck gegen Domagala / Reichel nicht,
aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Nach gewonnenem ersten Satz gaben Beck
/ Schmalz das Spiel gegen Raich / Weinberger noch aus der Hand und verloren mit 11:9, 10:12, 7:
11, 7:11. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:3. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Fast verloren schien danach das Spiel von Florian Beez gegen Erik
Reichel, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Florian Beez jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegte im Entscheidungssatz. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie
am Nachbartisch zu Ende. Victoria Merz gewann gegen Roman Domagala mit 3:2. Auch der
Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel
insgesamt war. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den
Tisch. Zwischenzeitlich musste Robin Gligorov zwar einen Satz weggeben, fuhr dann sein Spiel
gegen Benjamin Raich aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Nichts auszurichten hatte dann Fabian Beck
beim 7:11, 13:15, 7:11 gegen Oliver Wünsche. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Recht kurzen Prozess machte anschließend dagegen
Tobias Beck beim 3:0 mit Marco Bledig. Leon Schmalz machte mit Jan-Christoph Weinberger beim 3:
0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Ein souveräner Sieg. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Florian Beez eine 1:3-
Niederlage gegen Roman Domagala kassierte. Victoria Merz kam mit der Spielweise von Erik
Reichel am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz verloren geben. Die
Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Robin Gligorov konnte im Spiel gegen Oliver Wünsche einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Fabian
Beck bei der letzlich deutlichen 0:3 Niederlage gegen Benjamin Raich. 5:11, 11:2, 11:9, 1:11, 11:5
hieß es dagegen am Ende des nächsten Spiels als Tobias Beck und Jan-Christoph Weinberger die
Schläger kreuzten. Unglücklich war Leon Schmalz nachfolgend in der Partie gegen Marco Bledig,
die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber.
Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch
einmal alles aus sich heraus. Beez / Merz konnten im Spiel gegen Domagala / Reichel einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Ein insgesamt
knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Durch diesen Sieg hat die TSG 1845 Heilbronn II in der Saison nun 2 Saison-Siege, 5 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 21.11.2021 gegen den TTC
Gnadental II an. Für die TSG Steinheim/M. steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TSV
Neuenstein am 04.12.2021 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 6:12 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TSG 1845 Heilbronn II

Doppel: Beez / Merz 1:1, Gligorov / Beck 0:1, Beck / Schmalz 0:1 
Einzel: F. Beez 1:1, V. Merz 2:0, R. Gligorov 2:0, F. Beck 0:2, T. Beck 2:0, L. Schmalz 1:1 

 TSG Steinheim/M.
Doppel: Domagala / Reichel 1:1, Wünsche / Bledig 1:0, Raich / Weinberger 1:0 
Einzel: R. Domagala 1:1, E. Reichel 0:2, O. Wünsche 1:1, B. Raich 1:1, J. Weinberger 0:2, M. Bledig
1:1


